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Vorstand (i.d.R. Vorsitzender) 
fordert auf und bestätigt 

Ehrenamtlichkeit (ein Verein, 
in dem Ehrenamtlicher aktiv 
ist, reicht für Beantragung 

aus)

Ehrenamtlicher beantragt in 
Gemeinde erweitertes FZ

erweitertes FZ
wird Ehrenamtlichen nach 

Hause geschickt
Ehrenamtlicher legt Vorstand* 
aller Vereine, in denen er aktiv 

ist, erweitertes FZ
zur Einsichtnahme vor

jeder Vorstand* prüft einzeln
auf Aktualität erweitertes FZ

und Tätigkeitsauschluss

jeder Vorstand* dokumentiert 
für seinen Verein 
Einsichtnahme

Vorstand fordert nach 5 Jahren 
Ehrenamtlichen erneut auf „Regensburger Modell“

Ehrenamtlicher legt in 
Gemeinde seiner Wahl 

erweitertes FZ zur 
Einsichtnahme vor

Gemeinde prüft auf Aktualität 
erweitertes FZ

und Tätigkeitsauschluss

Gemeinde stellt
„Unbedenklichkeitsbescheinigung“ 
aus, wenn kein Tätigkeitsauschluss 

vorliegt

Ehrenamtlicher legt Vorstand* aller
Vereine, in denen er aktiv ist,  

„Unbedenklichkeitsbescheinigung“
vor

* kann auch auf eine Person delegiert sein


